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Auf dem Vulkan
Jn Erwartung des Kaiſers liegt die ſchmucke weiß

geſtrichene Hohenzollern vor Venedig Die urſprünglich
aufgeſchobene Kaiſerreiſe geht nun doch programmäßig vor
ſich Wilhelm der Zweite wird wie er es gewollt die Oſter
woche in den Lorbeerhainen von Korfu verleben können

Das Telegramm von dem Aufſchub dieſer Korfufahrt
kam überraſchend alle verblüffend Die Ungeſchicklichkeit des
offiziöſen Preſſebureaus in dem heute anſcheinend niemand
mehr weiß wer Koch und wer Kellner iſt das eine klare
bündige Begründung der plötzlich verſchobenen Reiſe weder
in der Nordd Allg Ztg noch in einem anderen Organ
das ſonſt ſtets ein Blatt weißes Papier für Dementis oder
ähnliche Dinge zur Verfügung hat verſäumte ſorgte dafür daß
wilde Kombinationen aus dem empfänglichen BerlinerAſphalt
hervorwuchſen Kombinationen die um ſo lieber geglaubt
wurden als dem Gemunkel über Unſtimmigkeiten zwiſchen
den einzelnen Miniſterien von der Preſſeabteilung des Aus
wärtigen Amtes längſt nicht mit der wünſchenswerten
Schärfe entgegengetreten wurde wie es für das Staatswohl
notwendig geweſen wäre ieſelbe Erſcheinung wie in
den Tagen der Marokkoaffäre wo man ruhig die Feder
hinterm Ohre zuſah wie dem Staatsſekretär des Auswär
tigen von chauviniſtiſchen Draufgängern das Leben verbittert
wurde ſtatt daß der offiziöſe Zeus wie es ſeine Pflicht war
mit dem Donnerkeil einer klaren Richtigſtellung dreinfuhr

Nun ſcheint ja die gröbſte Differenz einſtweilen beſeitigt
denn der Kaiſer ſegelt nun doch programmäßig gen Korfu
ohne daß vorher in der Wilhelmſtraße eine Ausbootung
ſtattgefunden hätte Aber die Jden des März haben
trotzdem ein dem Jupiter gefälliges Werk vollbracht das die
Oeffentlichkeit vielleicht erſt nach der Rückkehr des Kaiſers
von Korfu ſchauen darf Der Kaiſer ſoll ſo erzählt man ſich
in den Wundelgängen des Reichstages neuerdings geäußert
haben daß er der bisherigen Wirtſchaftin den
hohen Re gierungskreiſen leid ſei Wir glau
ben keine Jndiskretion zu begehen wenn wir verraten daß
dieſelbe Meinung wie beim Kaiſer auch in hohen Regie
rungskreiſen herrſcht und daß man dort des bisherigen
Eiertanzes gleichfalls überdrüſſig iſt und ſich nach einer
ſtillen Villa Malta in der romantiſchen Schweiz ſehnt
denn die Schaffensfreudigkeit eines Miniſters muß ſchließ
lich der Apathie weichen wenn ſie permanent von Gegen
ſtrömungen durchkreuzt wird die eine gewiſſe Verwandtſchaft
mit jener Kamarilla haben von der Fürſt Bülow einmal
ſehr kurz und doch wieder hinreichend genug betonte
daß ſie ein häßliches Wort ſei Wer als aufrechter
Mann auf der Kommandobrücke bleiben will von der
aus die auswärtige Politik gemacht wird kann ſich nicht aus
dem Maſtkorb ſeine Befehle ſignaliſieren laſſen

Solche in die Form von Wünſchen gekleidete Befehle
wurden ſchon im Hochſommer des verfloſſenen Jahres ver
ſucht ſie fanden erfreulicherweiſe eine kalte Ableh
nung da Herr von Kiderlen den von der überwältigenden
Mehrheit des deutſchen Volkes und auch den vom Kaiſer ge
billigten Standpunkt vertrat es dürfe Marokkos
wegen nicht zum Kriege kommen

Damals wich man ſchließlich dem Druck und ſteckte
einen Pflock zurück Heute glaubt man dem Ziele wieder
lebhafter zuſteuern zu können

Der Kern der diesmaligen Differenzen denn um ſolche
handelt es ſich iſt in divergierenden Anſchauungen zwiſchen
dem Kanzler und dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes einerſeits und dem Kriegsminiſter der mit dem
Staatsſekretär des Reichsmarineamts verbündet iſt anderer
ſeits zu ſuchen Es ſind Meinungsverſchiedenheiten in der
Auffaſſung über den Umfang der dem Reichstage zu unter
breitenden Wehrvorlagen Unſere Jnformationen decken ſich
mit denen die die Liberale Korreſpondenz empfing Die
erzählt Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Herr von
Tirpitz und der Kriegsminiſter Herr von Heeringen haben
ihrer Unzufriedenheit darüber unverhohlen Ausdruck ge
geben daß die in Ausſicht ſtehenden Vorlagen hinter
ihren Wünſchen und Anſprüchen zurück
bleiben Der Reichskanzler und Herr von Kiderlen
Wächter bleiben aber mit einer gewiſſen Energie dabei daß
hinſichtlich des Ausmaßes der Weiterrüſtungen die Kirche im
Dorf bleibt ſie berückſichtigen die internationale Lage und
vor allem das Verhältnis zu England das ſie freundlicher
zu geſtalten die beſte Abſicht haben

Der Staatsſekretär des Auswärtigen vertritt wahrſchein
lich die unſeres Erachtens ganz richtige Auffaſſung daß nach
der Anbahnung eines guten Verhältniſſes mit Rußland ein
leidliches Zuſammenarbeiten mit dem praktiſch denkenden
Engländer ebenſo möglich ſein müſſe und daß nicht ein
Uns bis ins innerſte Mark drückender Panzer ſondern
neben einer ſolid konſtruierten die Grenzen unſerer wirt

ſhaftlichen Kraft nicht überſteigenden Rüſtung eine ge
ſchickte Bündnispolitik der Faktor ſein müſſe mit dem
operiert werden kann Es gilt England durch ein ruhiges
zielbewußtes Diplomatiſieren einzukreiſen Denn die Stärke
Albions beſteht heute in ſeinen Bündniſſen England

rf zur Vetonung ſeines Willens der Allianzen
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Abend Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Ohne dieſe iſt Großbritannien nicht in der Lage der Welt
ſeinen Willen zu diktieren Mit Recht ſchreibt uns ein Mit
arbeiter

England kann Kriege in Afghaniſtan an den Quellen des
Nil in Transvaal allenthalben in exotiſchen Gebieten führen mit
bewundernswertem Heldenmut mit unverwüſtlicher Zähigkeit mit
rieſenhaften Opfern an Gut und Blut Aber wann hätten ſeine
Heere auf dem europäiſchen Feſtland denen einer eben
bürtigen Großmacht gegenübergeſtanden ohne ſich auf Bundes
genoſſen ſtützen zu können Englands ruhmreichſte Tat im
vorigen Jahrhundert war Waterloo Und da waren Rußland
Oeſterreich Preußen Napoleons Widerſacher und Blücher
Wellingtons Retter aus der Gefahr

Wenn es uns gelingt zu erreichen daß der Ring der
Allianzen mit denen wir ſeit dem deutſch franzöſiſchen Krieg
uns den Frieden gewahrt noch beſſer geſchmiedet werden
kann wenn England Deutſchland an der Seite Oeſterreichs
und Rußlands ſieht dann wird man ſich jenſeits des
Kanals wohl hüten uns den Fehdehandſchuh hinzuwerfen
Dann wird das weltkluge England trotz aller Miniſter
reden den von Haldane angebahnten Weg zur Verſtändi
gung mit dem Deutſchen Reiche finden

Dieſen Gedanken zu durchkreuzen ſcheint die Abſicht der
ſtarken Männer zu ſein die im Reichsmarinamte will

kommene Stützen finden Wir werden ja ſehen wie in
Bälde die Würfel fallen ob ihr Einfluß mächtig genug iſt
ihnen un bequeme Miniſter zu beſeitigen die verhindern
wollen daß das ſeidene Fädchen durchſchnitten wird an dem
ſeit dem Sommer 1911 der Friede Europas hängt
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Die Plage von halb Europa
Ein erfahrener Berliwer Kriminaliſt ſchreibt

uns Die Plage von halb Europa nannte der Staats
anwalt in dem nun zu Ende gebrachten Spielerprozeß jeneRäuberbande von Faſſchſpiekern die leider bis jetzt nur

zum kleinen Teile aufgegriffen und vor Gericht geſtellt wer
den konnte Dem Räuberhauptmann Stallmann mit
dem non äs guerrs Baron KorffKönig iſt es bekanntlich
gelungen ſeine Auslieferung aus Kalkutta zu hintertreiben
Er beſitzt noch heute im beſten Viertel von Paris eine Villa
die er aber nur ſelten bewohnte nämlich immer nur dann
wenn er gerade keine große Sache drehte Nach der Ver
haftung ſeiner Spießgeſellen verſchwand er nach Afrika wo
er ebenfalls eine Menge Opfer ausbeutete Als ihn die Kap
Polizei feſtnehmen wollte war er gerade vorher nach Jndien
abgedampft wo er ſchon früher einmal mit dem Grafen de
la Rameée verſchiedene Abenteuer inſzeniert haben ſoll Wäh
rend ſeiner Verhaftung in Kalkutta lebte er höchſt behaglich

Er konnte ſich frei bewegen hatte eine fürſtlich eingerichtete
Wohnung ünd benutzte täglich ſeinen Viererzug und ſein
Auto Um ſo eine unangenehme Angelegenheit wie die
Auslieferung nach Deutſchland zu erledigen ſtand er dauernd
mit einem Berliner Rechtsanwalt in Verbindung Wo er
jetzt weilt iſt uns im Augenblick nicht bekannt Wahrſchein
lich ſitzt er nicht hinter ſchwediſchen Gardinen ſondern un
erkannt und unentdeckt an irgend einem Spieltiſch Der
heute erſt vierzigjährige Mann hat es in kurzer Zeit ver
ſtanden ſich mit einer Schar von ſechzig Helfershelfern zu
umgeben von denen unſeres Wiſſens bis jetzt nur fünfzehn
hinter Schloß und Riegel gebracht ſind Stallmann hatte
ſeine Leute in kleine Gruppen und Untergruppen von vier
bis fünf Perſonen eingeteilt Er bildete ſie für ſeine Zwecke
aus und verſah ſie wenn es nötig war auch mit Reiſevor
ſchüſſen Seine Filialen die ihm tributpflichtig waren be

er jährlich einmal nach Paris in ſeine ſchöne Villa
uch in Berlin hat Stallmann Gaſtrollen gegeben Seine

hier lebenden Angehörigen darunter ſeine alte Mutter be
ſuchte er nur einmal im Jahre und jedesmal auch nur flüchtig
Er hatte nie Zeit hinterließ aber jedesmal die Mittel zum
Lebensunterhalt für das nächſte Jahr Von ſeiner Falſch
ſpielertätigkeit wußten ſeine Anverwanbten nichts Jhnen
galt er als der Großgrundbeſitzer aus Johannesburg der
auch eine Gold und Diamantenmine ſein eigen nannte
Das Berliner Gericht hatte nun das zweifelhafte Vergnügen
zwei Perſönlichkeiten den Kaufmann Bujes und den
Grafen Metternich die ſich auf den Pfaden des Stall
mannſchen Jagdgebietes bewegten und in mehr oder we
niger nützlicher Verbindung mit dem allmächtigen Häupt
ling ſtanden abzuurteilen Das Urteil gegen die beiden
Angeklagten iſt von erheblich geringerer Bedeutung als das
aufgedeckte Milieu dieſes großen Spielerſkandals der als
fünfter einer Reihe von Senſationsprozeſſen in die An
nalen der neuen deutſchen Kriminaliſtik einzutragen ſein
dürfte Der erſte in der Reihe war der Hannoverſche
Spielerprozeß der jetzt auch in der Metternichverhandlung
häufig genannt wurde Dort wie hier eine wohlorganiſierte
Spielergeſellſch ft die alle größeren Kurorte und e h
des Jn und Auslandes vor allem aber auch be deutſche
Städte beſuchte in denen ſie durch Falſchſpielen Offiziere
Rittergutsbeſitzer Studenten uſw in des Wortes vollſter Be
deurung ausplünderten Wenn die Gerupften nicht das ge
nügende bare Geld bei ſich hatten mußten ſie für den Reſt
betrag einen Wechſel geben Der Häuptling jener Bande
war Samuel Seemann der von ſich ſagte Obwohl ich
leider ſchon ſeit vielen Jahren dies Geſchäft betreibe ſo hieß
ich doch allgemein der olle ehrliche Seemann und von dem
ein Offizier von hohem Adel als Zeuge bemerkte Jch ſagte
mir ob ich nach Monaco gehe oder zu Seemann das bleibt
ſich im Grunde genommen ziemlich gleich Seemann der
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zwei Jahre Gefängnis erhielt ſtarb nach etwa 34 Jahren
in der Anſtalt zu Hameln v Meyeringk der Seemanas
rechte Hand geweſen war der ſog Schlepper und vier Jahre
Gefängnis erhielt erhängte ſich nach dem Urteilsſpruch in
ſeiner Zelle Das war 1893 Die Organiſation der Falſch
ſpieler war dieſelbe Unter Stallmann iſt ſie nur ausge
dehnter und noch internationaler geworden Der zweite
große Spielerprozeß wurde 1899 und 1900 gegen den Klub
der Harmloſen in Berlin geführt Die Angeklagten wurden
zuerſt freigeſprochen dann zu Gefängnisſtrafen verurteilt
Der Prozeß zeitigte das geflügelte Wort eines als Zeuge auf
tretenden Kellners der erklärte Herr Präſident es gibt in
Berlin keinen Kavalier der einen Kellner nicht mal an
pumpt Jm Jahre 1903 ſpielte der dritte Prozeß in Olden
burg in dem Miniſter Ruhſtrat eine ihm wenig angenehme
Berühmtheit erlangte Der vierte Spielerprozeß der
wider Matiske und Genoſſen im Mai 1911 hat gezeigt daß
beſſere Geſellſchaftskreiſe im Herzen der Reichshauptſtadt
elegante Salons unterhalten in denen der Eintritt nur
unter Angabe eines Stichworts und Zahlu g von mindeſtens
5 Mark geſtattet iſt und wo Unſummen verloren werden
Die Lehre des fünften Spielerprozeſſes der Stallmann
affäre iſt noch nicht ſpruchreif Die Verhandlung gegen
Bujes und Metternich war nur ein Vorſpiel Erſt wenn
alle Fäden dieſer Plage von halb Europa aufgedeckt und
die Haupträdelsführer abgeurteilt ſind wird die kriminelle
Wiſſenſchaft und Praxis ihr Urteil ſprechen
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Deutsches Reich
Zur Monarchenzuſammenkunft

Rom 21 März Secolo ſchreibt daß der Zuſammen
kunft Kaiſer Wilhelms und König Viktor Emanuels in
Venedig die demnächſt ſtattfinden wird eine große Be
deutung beizumeſſen ſei Es ſteht außer allem Zweifel
daß diesmal die Juſammenkunft der beiden Monarchen nicht
nur ein einfacher Akt der Höflichkeit iſt doch ſei es unnüt ſich
etwa größeren Jlluſionen hinzugeben Zwiſchen Italien und
Frankreich ſei mit großer Mühe die Freundſchaft wiederher
geſtellt worden Jmmerhin habe dieſe eine ung gegen
früher erfahren wodurch die Allianz mit Deutſchland geſtärk
worden ſei

Audienz des Reichstagspräſidiums
beim Kaiſer

Aus Berlin telegraphiert man uns
Der Kaiſer wird heute Donnerstag mittag das Reichs

tagspräſidium in Audienz empfangen

Falſche Sparſamkeit des Fiskus
Die falſche Sparſamkeit die kleiner Vorteile halber

große Schäden entſtehen läßt iſt vielfach in fiskaliſchen Be
trieben vertreten Die Schuld liegt zumeiſt in der unfreien
Denkungsart gewiſſer Beamten und Reſſortvorſtände die
nach oben hin gern den Eindruck erwecken daß ſie als

tüchtige Leute die Jntereſſen des Fiskus in erſter Linie im
Auge haben um ſo die rührende Anerkennung ihrer Vor
geſetzten zu ernten Doch dienen ſie damit den Intereſſen
des Fiskus in Wirklichkeit nicht ſie machen das Sparen zu
ihren Jntereſſen und bringen anderen Beamten und dem
Fiskus Schaden einen ſolchen Fall zeigt der vorliegende
Rechtsſtreit

Der Eiſenbahnſekretär S in Wiesbaden war vom Som
mer 1904 bis in das Jahr 1906 in einem mangelhaften
Dienſtraum tätig Beſonders das Fenſter ließ zu wünſchen
übrig Es war ſo ſchlecht daß der Wind in den Raum hin
einblies Trotz der Beſchwerde des S wurde das Fenſter
nicht durch ein neues erſetzt ſondern vom Bahnmeiſter und
ſeinen Leuten mit Werg gedichtet S hat ſich in dem
zugigen Raum ein rheumatiſches Gelenkleiden zugezogen und
iſt penſioniert worden Er hat dann gegen den Preußiſchen
Eiſenbahnfiskus auf Grund des S 618 des Bürgerlichen Ge
ſetzbuchs Klage erhoben und Erſatz für den Gehaltsausfall
verlangt der zwiſchen der Penſion und dem früheren Gehalt
beſteht Der Fiskus hat eingewendet daß den Kläger ein
eigenes Verſchulden treffe weil er ſeine Beſchwerde nicht an
der richtigen Stelle angebracht habe Er hätte ſich nicht an
den Rechnungsrat der Vorſtand der Verkehrskontrolle und
ſein direkter Vorgeſetzter war wenden ſollen ſondern an die
Betriebsinſpektion

Landgericht und Oberlandesgericht Frankfurt a M
haben den Fiskus gemäß des Klageantrages verurteilt Das
Oberlandesgericht führt in ſeinen Entſcheidungsgründen aus
daß der Fiskus für die Dienſträume und ihre Brauchbarkeit
zu ſorgen hat Nach S 618 des Bürgerlichen Geſetzbuchs hat
der Dienſtberechtigte die Dienſträume ſo einzurichten daß
der zum Dienſt Verpflichtete gegen Gefahr für Leben und
Geſundheit geſchützt iſt Gemäß S 278 des Bürgerlichen Ge
ſetzbuchs hat er für die Fahrläſſigkeit ſeiner Vertreter einzu
ſtehen Bei genügender Kontrolle hätte dem Fiskus der
Mangel des Dienſtraumes nicht unbekannt bleiben könnenDer Fenſterſchaden war ſo offenſichtlich daß er bei Kon
trolle nicht entgehen konnte Der Fiskus iſt desha 7
ohne beſondere Beſchwerde verpflichtet geweſen den Mange
zu beſeitigen Jn den weiteren Ausführungen verneint da
Oberlandesgericht aber auch das vom Fiskus geltend gemachte
Mitverſe den des Klägers Vas Gericht ſtellt feſt daß der
Kläger ſeine Rügen und Beſchwerden an zuſtändiger Stell



angebracht hat und daß der mee Zuſtand des Dienſt ob die Herabſetzung der Altersgrenze bereits vor dem Jahre
lokals die Urſache zu ſeinem Leiden geworden iſt

Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandesgerichts
Frankfurt a M beſtätigt und die vom Fiskus eingelegte Re
viſion zurückgewieſen Der Streitwert iſt vom Reichsgericht
auf 25 000 bis 30 000 Mark feſtgeſetzt worden Ein teures
igyr Aktenzeichen III 312/11 Urteil vom 18 März

Terrorismus
Der ſozialdemokratiſche Zuſammenbruch im Ruhrrevier

Die Nationallib Corr ſchreibt Zu Aſſeln im Land
kreiſe Dortmund wurde in der Nächt zum Dienstag ein den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus kennzeichnender Akt unter
nommen als ließe ſich der Zuſammenbruch des Rieſenſtreiks
durch neue verbrecheriſche Anſchläge gegen das Leben der
Arbeitswilligen noch hinanhalten An drei verſchiedenen
Stellen wurden gegen ſolche Bergarbeiter denen der Unter
halt ihrer Familien wichtiger war als die Förderung ſozial
demokratiſcher Beſtrebungen Dynamitanſchläge unter
nommen indem man die Wohnungen der betreffen
den Arbeitswilligen und ihre ſpärliche Habe durch
explodierende atronen demolierte glücklicherweiſe
ohne die Bewohner ſelbſt zu verletzen Die feigen Täter ſind
natürlich ausgeriſſen Am Abend des nämlichen Tages aber
wurde auf der Revierkonferenz von den ſtreikenden
Verbänden jene den Streik aufhebende Reſolution gefaßt
welche mit einem entrüſteten Proteſt gegen die angeblich
von den Behörden unternommene Beſchränkung der ſtaats
bürgerlichen Rechte der ſtreikenden Bergleute gegen die
Bedrohung und Einſchüchterung der Streikenden uſw

eingeleitet iſt Die Meldungen aus Aſſeln und aus Bochum
lagen gleichzeitig vor und ihre Zuſammenſtellüng rechtfertigt
ſich deshalb weil die Behauptungen der Bochumer Reſolution
durch die Dynamitanſchläge gegen die Arbeitswilligen aus
gezeichnet illuſtriert werden

Kreisſchulinſpektor und Politik
Den Kreisſchulinſpektoren des Kösliner Regie

rungsbezirks iſt eine neue Dienſtanweiſung zugegangen
die auch die politiſche Meinung und Betätigung des
Lehrers regelt Der betreffende Abſatz es iſt der S 4
beginnt

Die Kreisſchulinſpektoren ſollen was die Aufſicht
über die Lehrperſonen anlangt durch Teilnahme Freund
lichkeit und Gerechtigkeit das Vertrauen der Lehrer ge
winnen durch überlegenes Fachwiſſen und Geſchick im
Unterricht ihnen Vorbild und Berater ſein

Das politiſche Leben des Lehrers wird folgendermaßen
geregelt Da insbeſondere eine verhetzende partei
politiſche Agitation mit dem Amtes eines Lehrers
unvereinbar iſt das Anſehen des Standes ſehr herab
ſetzt und bei einem Teile der Eltern das für das erſprieß
liche Wirken des Lehrers notwendige Vertrauen untergräbt
ſo iſt darauf zu halten daß die Lehrer in dieſer Beziehung
ſich einer angemeſſenen Zurückhaltung befleißigen

Daß hiermit den Denunziationen gegen die Lehrer beim
Kreisſchulinſpektor Tor und Tür geöffnet iſt liegt wohl klar
auf der Hand und in unſerm lieben Pommern wird man
bald recht fleißig ſeinen Lehrer beim Kreisſchulinſpektor
zur Anzeige bringen weil er verhetzend agitierte Einen
dehnbareren Begriff als den der verhetzenden partei
politiſchen Agitation gibt es bekanntlich nicht und ſomit
iſt der Lehrer der doch wohl auch das Recht der freien An
ſchauung hat politiſches Freiwild

Aus Schwarzburg Rudolſtadt wird uns geſchrieben
Man iſt jetzt in ſo ziemlich allen Kreiſen des Landes

davon überzeugt daß das bisherige Verfahren der Regierung
in der genugſam bekannten Wahlrechtsſache nicht weiter fort
geſetzt werden kann Denn ſeit 6 7 Jahren kommt man in
folge dieſer vertrackten Geſchichte nicht mehr weiter Die
dringlichſten Kulturaufgaben bleiben liegen da die Regie
rung ihre dreimal abgelehnte Verkoppelung gar nicht zu
ſammengehörender Geſetzesvorlagen als unumgänglich aus
gebaut hat und die Sozialdemokraten gerade von ſolcher
Verkoppelung nichts wiſſen wollen So geht das nicht weiter
Zu dieſer Erkenntnis iſt auch der Vaterländiſche Wahl
verein gekommen der als Zuſammenfaſſung aller bür
gerlichen Parteien erſt nach der letzten Landtags
auflöſung gegründet wurde Sein Vorſtand dem u a die
führenden Nationalliberalen Kommerzienrat Müller und
Juſtizrat Sommer in Rudolſtadt angehören will dem
nächſt den Staatsminiſter in einer herbeizuführenden Unter
redung erſuchen die Regierung möge in Zukunft unter allen
Umſtänden von Verbindungen ihrer Vorlagen miteinander
abſehen da ſonſt die Arbeit im Jntereſſe des Wachſens bür
gerlichen Einfluſſes im Landtage ausſichtslos erſcheine Ueber
haupt hätte die Regierung mit der Landtagsauflöſung
warten ſollen bis die Sozialdemokraten durch eventl
Ablehnung des Etats eine zwingendere Veranlaſſung
boten wie die die die Regierung ohne zwingende Notwen
digkeit vorſchnell herbeiführte

Düſſeldorf 20 März Um dem Antrag der Nationalliberalen
auf Befreiung der Diſſidentenkinder von dem ſchulplan

mäßigen konfeſſionellen Religionsunterricht Nachdruck zu
verleihen veranſtalteten die Freireligiöſe Gemeinde der
Moniſtenbund und der Freidenkerverein eine von rund 800 Per
ſonen beſuchte Verſammlung die einſtimmig einen Beſchlußantrag
annahm worin gegen die Zwangsmaßregeln der preußiſchen Unter
richtsverwaltung Einſpruch erhoben wird durch die die Diſſidenten
unter Verhängung von Geld und Freiheitsſtrafen gezwungen
werden ihre Kinder in einen ihnen fremden konfeſſionellen Reli
gionsunterricht zu ſchicken Die Verſammlung fordert die Be
ſeitigung des Zwanges zunächſt im Jntereſſe der Religion
ferner im Jntereſſe der Pädagogik endlich aber im Namen
der Gerechtigkeit und Gleichheit vor dem Geſetz

Parlamenkarisches

Verſicherungsfragen

Eine Herabſetzung der Altersgrenzefürdie
Altersrente war vekanntlich vom Reichstag gefordert
worden Zur Prüfung der Frage ob eine Herabſetzung in
nächſter Zeit i erſcheint w rd die Regierung demnächſteine Sachverſtändigenkommiſſion einberufen Die Sachver

ſtändigen werden von den einzelnen Bundesregieru bewerden Man nimmt an daß dieſe Kommiſſon ehr
greiche Erhebungen veranlaſſen wird um ſeine

um

1915 erfolgen kann

Die Unterrichtskommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich geſtern vor
mittag ausführlich mit der im vorigen Jahre nicht zur Ver

ndlüng gekommenen aber neuerdings wieder eingereichten
etition verſchiedener Frauenvereine um Zulaſſung der Mäd

chen zu höheren Knabenſchulen
Die Mehrzahl der Kommiſſion wollte ſich nicht davonüberzeugen daß ie Koedukation von Vorteil ſein würde

Die Petition wurde durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt fünf Mitglieder hatten für Ueberweiſung zur Erwä
gung geſtimmt

Die Waſſergeſetzkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich Dienstag
abend zunächſt noch einmal mit dem neu eingefügten Schadens
erſatz Paragraphen

Er hat inzwiſchen die folgende Faſſung erhalten S 24a
Für den Schaden der durch die unerlaubte Verunreinigung
eines Waſſerlaufs entſteht haftet der Unternehmer der An
lage von der die Verunreinigung herrührt ſofern er nicht be
weiſt daß die Verunreinigung durch höhere Gewalt verurſacht
wird Den Hypotheken Grundſchuld und Rentenſchuldgläu
bigern wird eine beſondere Entſchädigung nicht gewährt Doch
finden zu ihren Gunſten auf die dem Eigentümer des be
laſteten Grundſtücks zu gewährende Entſchädigung die Vor
ſchriften der Artikel 52 53 des Einführungsgeſetzes zum Bür
gerlichen Geſetzbuch Anwendung Rührt die Verunreinigung
von mehreren Anlagen her ſo haften die Unternehmer als
Geſamtſchuldner Unter ſich ſind die Unternehmer nach dem
Verhältnis der Anteile an der Verunreinigung im Zweifel
zu gleichen Teilen verpflichtet Fällt jedoch einzelnen von
ihnen ein Verſchulden zur Laſt ſo haften dieſe allein Die
Vorſchriften wonach auch andere für den Schaden verantwort
lich ſind bleiben unberührt Jm Verhältniſſe zu dem Anter
nehmer ſind falls dieſem ein Verſchulden nicht zur Laſt fällt
die anderen allein zum Schadenserſatze verpflichtet Die Vor
ſchriften des S 254 des S 840 Abſ 1 2 und des S 852 des
Bürgerlichen Geſetzbuches finden entſprechende Anwendung

Der Paragraph wurde mit allen gegen die fortſchrittlichen
und eine nationalliberale Stimme angenommen

Die verſtärkte Gemeindelommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beriet geſtern abend das Ausfüh
rungsgeſetz zur Maß und Gewichtsordnung

Die Vorlage wurde in der vom Herrenhaus herüber
gekommenen Faſſung angenommen bis auf den erſten Abſatz
der Ziffer 4 des 8 3 Die darin enthaltene Beſtimmung über
die Geſtellung von Fuhrwerken durch die Gemeinden für die
Eichbeamten bei Amtshandlungen außerhalb ihres Amtsſitzes
wurde geſtrichen Die Regierung legt großen Wert darauf
daß dieſe Vorlage noch vor den Oſterferien verabſchiedet werde
weil bereits am 1 April das bisher in Geltung befindliche
Geſetz von 1869 außer Kraft treten ſoll Die Abſicht der Mehr
heit geht aber dahin den durch den Kultusetat bis zu den
Oſterferien in Anſpruch genommenen Arbeitsſtoff des Plenums
nicht auch noch durch dieſe Materie zu belaſten Es wurde
auch hierbei wieder auf die ſpäte Einberufung des Landtages
hingewieſen

Einheitsſtenographie
Die nationalliberale Fraktion des Abgeord

netenhauſes hat im Abgeordnetenhauſe den Antrag geſtellt
die Staatsregierung zu erſuchen dahin zu wirken daß die Be
ſtrebungen zur Schaffung einer Einheitsſtenographie tatkräf
tige Förderung finden

Parteinachrichten

L C Jn München findet am 23 und 24 März der dies
jährige Parteitag der fortſchrittlichen Volkspartei Bayerns
ſtatt Dabei wird Abg Dr Müller Meiningen über die
politiſche Lage im Reich und in Bayern und Abg Dr
Quidde über die Stellung der Partei zu den allgemeinen
liberalen Vereinen Bayerns ſprechen Für eine öffentliche
Volksverſammlung im Kindl Keller ſind die Reichstagsabge
ordneten Haas und Kopſch angemeldet

StichwahlD Das fortſchrittlich ſozialdemokratiſche
abkommen Jetzt kommt auch noch die Korreſpondenz des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie und ſucht ſich
an der fortſchrittlichen Partei zu reiben Sie behauptet dieWähler der Partei deren Führer von Schultze Delitzſch bis

Eugen Richter die Sozialdemokratie ſtets aufs ſchärfſte be
kämpft hätten ſtänden am Scheidewege ſie müßten Farbe
bekennen ob ſie den Verrat der fortſchrittlichen Führer an
dem Jntereſſe des deutſchen Bürgertums und am vater
ländiſchen Geſamtwohl gutheißen Das fortſchrittliche Bür
gertum müſſe volle Klarheit geben Es habe ſonſt zu ge
wärtigen daß der Endkampf zwiſchen bürgerlicher und ſozial
demokratiſcher Pee en ſich nicht nur gegen die So

ſelbſt ſondern auch gegen das mit ihr ver
ündete fortſchrittliche Vaſallentum richten werde

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie zeigt
in dieſen Auslaſſungen wieder einmal daß er eine Jnſti
tution zur Unterſtützung der Rechtsparteien iſt und
ſein will Seine Angriffe gelten wie wir ſehen nicht nur
der Sozialdemokratie ſondern im Grunde genommen pro

rammwidrig auch mindeſtens in demſelben Maße der fortfhrirtitchen olkspartei Sein Gerede über Verrat
und Vaſallentum iſt um ſo deplacierter als er ſoweit uns
wenigſtens bekannt geworden iſt noch kein Wort des Tadels
über die Konſervativen Antiſemiten und Bündler hat fallen
laſſen die indirekt oder auch direkt die Sozialdemokratie

r haben Warum werden die Dre in
Nordhauſen die aus purer Politik der Bosheit für den
Sozialdemokraten Cohn gegen den Fortſchrittler Wiemer ge
ſtimmt ſich alſo nicht etwa bloß der Stimme enthalten
haben nicht aufgefordert Farbe zu bekennen und volle
Klarheit zu geben Und wird ſich der Endkampf vielleicht
auch en das mit der Sozialdemokratie verbündete anti
ſemitiſche VPaſallentum richten Dieſe Fragen werden wohl
kaum genügend beantwortet werden Und doch müßten ſieviel cher geſtellt werden als die dungen an die
Volkspartei Denn für Konſervative iſt es ein Staats
verbrechen ſozialdemokratiſch zu wählen der Fortſchritt da
gegen hat den Kampf gegen die Sozialdemokratie m ſtets
als eines ſeiner erſten Ziele aber nie als das alleinige oder
unter allen Umſtänden maßgebende erkannt

Hof und Perſonalnachrichten
e Die Familie des Prinzen Heinrich von Preußen wird das

Oſterfeſt am Großherzogl Hof in Darmſtadt verbringen

Die Prinzeſſin Heinrich iſt mit threm jüngſten
Sigismund bereits dort eingetroffen

ohne dem Prinzen
Prinz Heinrich kommt

nächſter Tage von Kiel nach Darmſtadt

Ausland

Eine neue Erklärung Churchills
D Aus London wird gemeldet
Jm Laufe der Debatte über den grrtgrtt ergriff im

Unterhauſe Marineminiſter Churchill das Wort
und führte tewa folgendes aus

Muray Macdonald hat die Regierung aiekraget eine
Politik energiſcher Flotteneinſchränkungen einzuſchlagen Jch
muß daran erinnern daß Campbell Bannerman einen ſehrEtnſcen Verſuch in dieſer Richtung in den erſten zwei Jahren

ſeiner Amtstätigkeit gemacht hat Man hätte glauben ſollen
daß nach dieſer Einladung nicht durch Worte ſondern durch
Taten ein Nachlaſſen oder wenigſtens keine Erhöhung des
Flottenprogramms der nächſtſtärkſten Seemacht ein
getreten wäre Das Bauprogramm dieſer Macht wurde je
doch erweitert ſo daß in dem Jahre in dem wir nur zwei
Schiffe bauten die nächſtſtärkſte Macht mit dem Bau von
vier Schiffen begann Jch wünſchte ich könnte mich zu dem
Glauben bekehren daß eine plötzliche Einſchränkung von un
ſerer Seite Beſtrebungen beſeitigen wird die wir beklagen
Aber ich glaube nicht daß es geſchehen würde Wenn dem
ſo iſt ſo kann die Admiralität ihrerſeits nicht viel tun um
den Wettſtreit in den Rüſtungen zu verringern Trotzdem
kann ſie jedoch drei Dinge tun wir können aus unſeren Ma
rinediskuſſionen und aus unſerer Flottenpolitik Elemente
der Ungewißheit und des Argwohns entfer
nen Jch hoffe das Haus wird einſehen daß ein Verſuch
vorauszuſchauen und die zukünftige Lage vorherzuſehen die
Wirkung haben wird die Ungewißheit in unſerer
Flottenpolitik zu beſeitigen ſo daß die Notwendig
eit vermieden wird alljährlich lange und ins einzelne

gehende Begründungen und beſtändige Bezugnahme auf die
Baupläne der anderen Mächte anzuſtellen Seit einiger
Zeit ſind Verhandlungen im Gange zwiſchen England und
Deutſchland für den Austauſch von Jnformationen über die
Flotte und ich verſichere das Haus daß wir ſicherlich ſehr
froh ſein werden wenn vie Verhandlungen zu einem befrie
digenden Ergebnis gelangen Wir haben in unſerem Flotten
bauprogramm durchaus nichts zu verbergen

Lord Charles Bevesford
äußerte ſich einem Vertreter des Evening Standard gegen
über über Marineminiſter Churchills Budgetrede folgender
maßen Er ſei überzeugt daß der Wettbewerb und die Ge
reiztheit zunehmen würden und daß man im engliſchen
Flottenprogramm Deutſchland überhaupt nicht erwähnen
ſollte England ſollte nur ſeine Reichsintereſſen berückſich
tigen und die Kolonien veranlaſſen ihrerſeits die Nahrungs
verſorgung zu ſichern entweder durch Bewaffnung von Han
delsſchiffen oder durch Sicherſtellung der Lebensmittelver
ſorgung durch die Regierung Das würde die Handelsſtraßen
abſolut ſicher geſtalten und anderen Ländern zeigen daß ein
Wettbewerb mit England unmöglich iſt Daß jetzt von Krieg
zwiſchen England und Deutſchland die Rede ſei beweiſe daß
England nicht ſo ſtark ſei wie es ſein ſollte Es
ſollte ſo gerüſtet ſein daß von Krieg gar nicht geſprochen
werden könnte Churchill habe offenbar bewieſen daß der
engliſche Ueberſchuß an Dreadnoughts nicht groß genug ſei
Mit Reſerveſchiffen habe noch kein Land einen Krieg ge
wonnen Nach Churchills eigenen Angaben würde England
im Januar 1915 nur einen Ueberſchuß von zwei Dreadnoughts
gegenüber Deutſchland und Oeſterreich haben und nach Chur
chills eigener Beweisführung ſei dieſer Ueberſchuß zu klein
denn ſonſt würde er nicht von Reſerven reden Ferner habe
er auch nicht genug Mannſchaften für die zweite
Linie falls die erſte geſchlagen ſei Alles dies bedeute ein
Riſiko und England dürfe was Beherrſchung des Meeres
anlange kein Riſiko auf ſich nehmen

7

Aus Gibraltar wird telegraphiert daß Befehl erteilt
wurde alle Ausbeſſerungen an den Kriegs

ſten einzuſtellen und ſie Kohlen einnehmen zu
laſſen Die Reparaturen an dem im Dock befindlichen
Schlachtſchiff Jmplacable werden mit Hochdruck beſchleu
nigt Die Maßnahmen werden dort der neuen Flotten
verteilung r und nicht den alarmierenden
Gerüchten über die internationale Lage

Die Mindeſtlohnbill abgelehnt
D London 21 März Seit geſtern hat die Lage des

Kohlenſtreikes wieder eine Wendung erfahren Zwei wichtige
Ereigniſſe haben ſich in den Vordergrund der Dinge ger
Der Grubenarbeiterverband hat offiziell mitgeteilt daß er
den Geſetzentwurf der Regierung über den Minimallohn in
ſeiner jetzigen Form nicht annehmen könne Der Verband be
auftragte die Mitglieder ſeines techniſchen Komitees ſich mit
den Mitgliedern des Unterhauſes zu verſtändigen um Zuſatz
anträge z den Regierungsvorſchlägen einzubringen Das
andere wichtige Moment iſt daß die unioniſtiſche Partei nach
Prüfung des Wortlautes des e n zu derUeberzeugung gekommen iſt daß die Bill keine Garantien für
die Beſitzer enthalte Von ſeiten dieſer Partei wird nun der
Kammer der Vorſchlag gemacht werden den Geſetzentwurf bei
ſeiner zweiten Leſung auf 6 Monate zu vertagen was einer
Ablehnung des Regierungsvorſchlages gleichkommnt Die Re
gierung wird daher gezwungen ſein die Zuſatzanträge die
von den Vertretern der Arbeiterpärtei namens des Verbandes
der Grubenarbeiter eingebracht werden anzunehmen

Kohlenſtreik in Spanien
Madrid 21 März Angeſichts der in den aſturiſchen

Kohlenminen herrſchenden Bewegung beſchloß die ſpaniſche
Regierung daß nach dem Oſtern erfolgenden Wiederzuſammen
tritt der Cortes ein auf die Minimallöhne bezüglicher Geſetz
entwurf vorgelegt werden ſoll

Amerikaniſche Kohlenkriſe

Newyork 21 März Der Ausſtand ſämtlicher
Kohlen arbeiter in den Zechen der Staaten Ohio Jlli
nois Jndianopolis iſt e in Cleveland für den 1 A pril
verfügt worden r Streik wird nur 14 W dauern

n Arbeiterkreiſen hofft man daß in dieſer Zeit während der
nterhandlungen über die Erneuerung der Arbeitskontrakte

beſſere Lohn und Arbeitsbedingungen für die Bergleute er
zielt werden
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Vom Tripolis Kampf
Rom 21 März Corriere della Sera berichtet daß die

im Roten Meer befindlichen italieniſchen Kriegsſchiffe den
Hafen von Lohia bombardiert haben

s Paris 21 März Eclair meldet aus Rom Giolitti
atte geſtern längere Beſprechungen mit dem Miniſter des
Aeußern dem Kriegsminiſter und dem Generalſtabschef die
vier Stunden in Anſpruch nahmen Obgleich über dieſe Be
ſprechungen Stillſchweigen beobachtet wird glaubt man doch
mit Sicherheit behaupten zu können daß die Regierung geſtern
den Angriffsplan gegen die Türken feſtgeſetzt hat Dieſer
beſteht in der Beſchießung von Smyrna und Saloniki und in
der Beſetzung von zwei Jnſeln im Archipel Jn römiſchen gut
unterrichteten Kreiſen glaubt man daß gleichzeitig mit dem
italieniſchen Angriff auf die Türkei eine ruſſiſche Truppen
bewegung an der türkiſchen Grenze erfolgen wird

Selbſtmord eines ungariſchen Reichstagsabgeordneten
Aus Budapeſt wird unterm 20 März gemeldet
Der Reichstagsabg Emerich von Szivar Präſident

der Budapeſter Advokatenkammer und hervorragendes Mi t
glied der Regierungspartei hat ſich im Eiſenbahnzuge Buda
peſt Wien angeblich wegen eines unheilbaren Nierenleidens
erſchoſſen nachdem er vorher eine ſtarke Doſis Morphium ge
nommen hatte Miniſterpräſident Khuen Hedervary war mit
Szivak eng befreundet

Wie verlautet ſteht der Selbſtmord Szivaks mit finan
ziellen Schwierigkeiten einer kleinen Bankanſtalt der Amorti
ſationsbank in Verbindung als deren Präſident er fungierte
Das Aktienkapital dieſer Bank beträgt zwei Millionen Kronen
Sie genoß ſchon ſeit langem keinen beſonderen Kredit

Amerika verſtärkt ſeine oſtaſiatiſche Flotte
Die Lage im fernen Oſten wird in Waſhington als ſehr

ernſt bezeichnet und man befürchtet daß in Kürze in China
bedeutende Unruhen ausbrechen werden Der amerikaniſche
Marineminiſter hält es daher für unbedingt notwendig in
Oſtaſien zwei ſtarke Kriegsflotten zu unterhalten eine in den
chineſiſchen Gewäſſern und eine in den Philippinen Es wird
ferner beſtätigt daß ein vollſtändiges japan ſches Armee
korps auf Formoſa untergebracht iſt und aus Tientſin wird
berichtet daß ein Komplott aufgedeckt worden ſei das die
Tatinghobrücke auf der Strecke zwiſchen Mukden und Schan
haikwan in die Luft ſprengen wollte Aus Tientſin kommt
endlich auch die Meldung daß Truppen und Mob die Stadt
Leiſchan dreißig Meilen von Tſchifu total geplündet hätten
ebenſo die Stadt Schandefu wobei fünfzig reiche Kaufleute er
ſchlagen worden ſeien

Kämpfe in Marokko
S Paris 21 März Matin berichtet aus Oran Ein

Telegramm aus Udſchda meldet daß an der algeriſchmarok
kaniſchen Grenze zwiſchen franzöſiſchen Soldaten und einge
borenen Truppen neue Gefechte ſtattgefunden haben Nähere

von ganz beson
S e d h à

Nur bestbewährte auf ihre Qualität und Haltbark
Tüll Stores weiss und ereme neue Auesmusterung

65Tüll Gardinen abgepasst weiss elfenbein u creme Penster 00 00 50 1 M

95Tüll Dekorationen à nud 1 Lembreguin weiss er e 3 y

25
Erbstüll Band Stores mit Volant 1050 25 865 N

25Kochelleinen Dekorationen rege Auemeeterurg 140 1000 750 5 X

Tüll Gardinen en Stger weies 22
nnd ere mee Meter 85 75 50 38 Pt

Sofa P lüsche in glen mogdenes ar e 10,00 75 90 25 90 50

Einzelheiten über den Ausgang liegen noch nicht vor doch
ſollen auf ſeiten der Franzoſen 10 Mann gefallen ſein

Z

Eerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 20 März

Ein Gegner des Jmpfzwanges

Ein hieſiger Kaufmann ließ ſeinen im September 1910 ge
borenen Sohn nicht rechtzeitig impfen Zunächſt legte er ein
Atteſt eines Arztes vor der die Jmpfung des Kindes wegen
voraufgegangener Maſernkrankheit zurzeit nicht für ratſam er
klärte Auf Veranlaſſung der Polizeiverwaltung nahm jedoch der
Kreisarzt eine nochmalige Unterſuchung des Kindes vor und kam
zu dem Ergebnis daß der Jmpfung nichts im Wege ſtehe ſie
könne ohne Schaden für Geſundheit und Leben des Kindes vorge
nommen werden Trotz dieſes kreisärztlichen Gutachtens ver
weigerte der Kaufmann da er Jmpfgegner iſt auch weiterhin die
Jmpfung ſeines Sohnes Die Folge ſeines Sträubens war natür
lich ein Strafmandat wegen Uebertretung des Jmpfgeſetzes vom
8 April 1874 Er erhob gegen den Strafbefehl Einſpruch das
Schöffengericht beſtätigte jedoch die Strafe in Höhe von 3 Mark
Nach dem maßgebenden Gutachten des Kreisarztes ſei das Kind
impffähig geweſen Die Verpflichtung der Eltern ihre Kinder
zu den vorgeſchriebenen Terminen impfen zu laſſen ſei geſetzlich
feſtgelegt Dieſer geſetzlichen Pflicht habe der Angeklagte daher
nachzukommen auch wenn er Jmpfgegner ſei Ueber die Zweck
mäßigkeit oder die Schädlichkeit des Jmpfens habe das Gericht
kleine Entſcheidungen zu treffen es habe ſich lediglich an die ge
ſetzlichen Jmpfvorſchriften zu halten

Sin Schüler wegen Totſehlags veruvrteilt
Magdeburg 20 März Der Schüler Koch welcher im

Oktober des vorigen Jahres den Oberlehrer Js mer und
dann ſich ſelbſt zu erſchießen verſuchte wurde heute
wegen Totſchlags zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt

Mordverſuch an ſeinem eigenen Kinde
Gera 20 März Das hieſige Schwurgericht verurteilte den

Handarbeiter Konrad Turbanich aus Hohenreuth zuletzt in
Weida wohnhaft wegen verſuchten Mordes an ſeinem 4 Jahre
alten Kinde zu vier Jahren Zuchthaus und acht Jahren
Ehrverluſt

Ein Dr jur als Hochſtapler
Tübingen 19 März

Ein Hochſtapler und Abenteurer hatte ſich vor dem hie
ſigen Schöffengericht in der Perſon des Dr jur Bringolf
wegen mehrfachen Betruges und Betrugsverſuches zu verant
worten Der Angeklagte ſtammt aus guter Familie und hatte

I

4550 00 50 M

Einmaliges Angebot
derer Preiswürdigkeit

eit geprüfte Fabrikate Kommen zum Verkauf
Erhstüll Künstler Dekorationen un un en

Erbstüll Bettdecken r 2 Betten in elfenbein n ouer 1450 11 50 75 67

Kongress u Madras Dekorationen 4
Leinen Dekorationen zen verurbäit

gute Anlagen ſo daß ihm eine glänzende Zukunft geſichert
erſchien Er ſtudierte zunächſt in Heidelberg und promovierte
in Greifswald zum Doktor Dann ging er in die Schweiz
um ſich hier eine Stellung zu ſuchen Es glückte ihm auch im
ſchweizeriſchen Staatsdienſt angeſtellt zu werden Er verhei
ratete ſich und lebte einige Jahre glücklich und zufrieden
Sein leichtes Blut verleitete ihn aber ſchließlich über ſeine
Verhältniſſe zu leben ſo daß er Schwindeleien beging um ſich
über Waſſer halten zu können Als ihm der Boden zu heiß
wurde flüchtete er Er war längere Zeit in China auf den
Philippinen in Mexiko und Südamerika tätig ohne jedoch
feſten Fuß faſſen zu können Schließlich trieb ihn das Heim
weh wieder nach Hauſe Aber auch in Deutſchland vermochte
er nicht eine feſte Beſchäftigung zu finden und bald war er
wieder auf dem alten Wege der Waren und Kreditſchwinde
leien Er ging zunächſt näch Heidelberg wo er die Kenntnis
der Verhältniſſe ausnützte Um ſich Lieferanten gegenüber als
alter Korpsſtudent auszugeben Als die Mahnungen der
Gläubiger dringender wurden verlegte er den Schauplatz
ſeiner Tätigkeit nach Tübingen Auch hier trieb er das alte
Spiel Er nahm Waren auf Kredit und verſetzte ſie Jn
zwiſchen hatten die Heidelberger Behörden ſeinen neuen
Aufenthaltsort ausgekundſchaftet und er wurde verhaftet Er
hatte es verſtanden allein einem Juwelier für über 2000 Mk
Juwelen abzulocken Das Arteil des Schöffengerichts lautete
auf 6 Monate zwei Wochen Gefängnis Nach Verbüßung ſeiner
d wird der Verurteilte an die Schweiz ausgeliefert
werden

7

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
iür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mattin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
c

Von beſonderem Jntereſſe für jeden Weinkonſumenten iſt die
heutige Beilage der Centrale für Weinvertrieb m b Berlin
Dieſe Geſellſchaft iſt ſtatutariſch verpflichtet ihre Weine zum
Selbſtkoſtenpreis abzugeben und darf als ihren einzigen Gewinn
nur eine Umſatzgebühr von 10 Proz erheben Ein etwa über dieſe
Umſatzgebühr hinaus erzielter Gewinn muß ſatzungsgemäß an
die Abnehmer zurückvergütet werden Unſeren Leſern dürfte die
neuliche Veröffentlichung der C f W noch in Erinnerung ſein
wonach die pro 1911 an die Abnehmer zurückzuzahlende Summe
Mark 17 364,57 beträgt

ist Ko a S
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heues S lheater

Direktion E M Mautbh ner
Freitag Zum letzten Male
Votleidende Agrarier

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnards

Freitag den 22 März188 Vorſtellung im Abonnement4 Werte

Novität RovitätZum letzten Malos

Parkoettsitz Nr 10
Baudeville Operette in 1 Vor piel
und 3 Akten nach einem gleich
namigen Schwank von Max Real
und Hans Gerbeck bearbeitet von
Hermann Haller u Willi Wolf

Muſik von Walter W Goetze
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Rudolf Hänſel
Perſonen

Vitus Bobklerſtädt
Rentier Georg Thies
ermine ſ Frau M Brandowtte beid Tochter M Hausmann

Eduard Sammt
K Stahlbergberger

Richard Bollerſtädt
Jngenieur Wilh Kayſer

beider Neffen
edwig ſeine Frau Jrmg KühnKret von Ver
Bankier u Vor

eins Aeroplan
K Kruthoffer

Ruetli Hotelbeſitzer Willy Braune
Jette Köchin bei

Rich Bollerſtädt Käti Saling
Möller Gefängnis
Aufſeher Paul Jungk

Beetz Schutzmann Emil Lübben
Ringler Theater

ſekretär Alfred NicolaiEin Logendiener Max Linke
Minna Bell Roſie SebaldRoſa Rittor Elſe Seidel
Babette Schenk Emmy Cruſius

Kellnerinnen
tto KrahlJngenieure Fio

Ein Dienſtmann Ludw Trier
Polizei Kommiſſar Ludw Braun

Kellnerinnen
Mitglieder d Vereins Aeroplan
Das Vorſpiel ſpielt im Theater
einer Provinzſtadt die drei Akte
vier Monate ſpäter bei Richard

Bollerſtädt in einer Großſtadt
Nach dem 1 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr

Sonnabend den 23 März
189 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Gaſtſpiel des Kammerſängers

Wilhelm Merold
vom Kgl Theater in Kopenhagen

Der Bajazzo
Canio Wilhelm Herold

Hierauf
Bavalleria rusticana
Turiddu Wilhelm Herold
Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowski
delikate Imbiss platten

zu ganz kleinen Preiſen

Passoge ſheofer
Lichtspielhnaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags 3
Halbheer s Weinstube

Gr Ulrichstr 10 Hof links

in grosser Kuswahl mit eventi
Vergütung bei späterem Kauk

desgl

Harmoniums
e mit und ohne Pedal

Ritter rm

Was ist
Tafsalqöttin

h
Direktor a Besiger Paul Biothgen

Grösstor Sehlager a Berlin 400 mal

Bummelstudenten
Grosse Posse mit Gesang und Tanz in 5 Büdern von Emll

Pohl und H Wilken Musik von Conradl
Nen bearbeitet von Rudolf Bernauer uod Rudolf Schanzoer

In Szene gesetzt v Dir Max Walden Dirigent Dr Georg Paull
Neue Musſkeinlagen v WVlliy Brettschnelder uod Bogumll Zeppl

727 Anfang 8Sio Uhr

Nonne
Schmerzen
hat die
Brahms
denn zur Tär herein
Konzertfiügel Bläthner aus dem Magazin von B Döll

xvj

Saal der Loge zu den drei Degen
Donnerstag den 28 März abends 8 Uhr

Liederabend
Dora Windesheim

Am Kla rier Frätz Lindemann
Beethoven In questa tomba Scohubert Die junge

Du bist die Rnh Wagner Im PreibhausTräume Franz Vergessen Gute Nacht Es
Rose sich beklagt Wulkommen mein Wald

Mäadechenfueh Das Mädchen Wie komm ieh
Ständehen

Karten zu M 10 210 55 05 in der

e

Ceciienkaus Kalle z 5

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Aratwahl steht jedem freih für Kranken und Wochenpflege

len Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleicden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Barm Nerven Haut und Stoffwechsel

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Kothan

Elektro physikalisches und Röntgen Institut

alle medizinischen Bäcder
Elektrische und Inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

Radium KKuren

Kranke Voghurt Kuren

i J L L
r J S

wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen

Schreibarbeiten jeder Art
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche üchreibſtube
Gemeinuütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage

Ende 10 Uhr auch ins Haus und nach auswärts 4750
Karlſtraſßie 16 Fernſprecher 2794
Ceefche Vohksnanrno

billig nahrhaft wohlſchmeckend

e Freitag und Sonnabend
2 Waggon CGabblff au 158

blutfriſch ohne Kopf Pfd

Schellſiſch ohne Kopf Pfd 28 Pf
Angelſchellſtſch Pfd 40 f Seelachs 22 Pf
n

Allerfeinſte echte Kieler Sprotten

Alle anderen Seefiſche ebenfalls vorrätig

Ferner Freitag früh eintreffend

63
Kiſte ca 2 Pfd ſchwer nurausgewogen Pfd 20 Pf Pfd 35 Pf

Rieſenlachsheringe a friſch aus ger 10

1000 Doſen Heringe in Gelee
Ferner friſch eingetroffen wieder

2 Pfd Doſe 55 Pf
1 Pfd Doſe 33 Pf

Beſonders preiswert
hochfeine zarte Vollheringe

lanptisderelhegalsäants

4 Stück 19
ſchneeweiß u fett 1 Dtzd nur 55 Pf Pf
S Riesentettheringe 3 Stück 25 Pf

en Mordsee
Größte Hochſeefiſcherei der Welt

Halbhöhlenbrüter aus maſſiv

schaftende Kraft

vollster Darstellung zu

Leipa N Nachr
hohe Intelligenz
schöne Sopranstimme

der

The Times Eme höchst effektvolle Sängerin mit herrhohen
Stimmitteln

Dresd N Nachr ihrLieder zu einem
Geniessens

Karten zu Mk 10 10 10

Zum Besten des Lauchstedter Theatervereins

Vorträge
im Anditorium Maximum des NMelancohthonianums

8sonntag I1I9

handliung von Heinrich

Liederabend 25 März Logensaal Paradeplatz
Kamwoersänger

Hermann Gura
Nordd AZig Es pulsiert etwas so Warmes und Eohtes in

diesem Küunstlier der dooh manches Unerlernbare von
seinem genialen Vater hat

B Z am Mittng Ein hervorragender Sänger
Leipzix N Nachr Ein grosser Känstler eine vwelbst
Allgem Musikztg In geradezu bewundernswerter Weise

vermag er den geistigen Gehalt der Lieder in sioh
aufzunehmen und kraft seiner Vortragskunst zu lebens

Kammersän gerin

Annie Gura Hummeoel
eine eohte grosse Künstlersehaft

lauteren Quell

3 Vortrag Sonntag den 24 März
Professor Dr Menzer Schillers Theorie des Tragischen

Eintrittskarten à 50 Mk in der Hofmusikalien
des Melanchthonianums Herrn Kittelmann

bringen

Auffassung ine üppig

beseelter Vortrag machte die
xünstlerischen

55 05 bei Heinrich Hothan

Uhr präxis

Hothan und deim Ptörtner

r w d

geidem Mama tot Parbeht Linoleum Bohner Wochs mr noch

kinderkonfektion
Unerreichte Auswahl

Blusen Anzügen

KittelAnzdgen

kehter Kiolor

Kleidung

hortolk

Sehul Anzügo

G Kssmann Hoflieferant
Marktplatz 15/16

Mitglied des Rabatt Sparvereins
Man benchte die Schaufenster

Gumiol
Politur

verwendetl

Slättet nicht
Kein anderes Produkt erseizt

Gumiol Polifur m
Zu haben zin Drogerien z

Nisthöhlen
nach Frhr v Berlepsech für
Meisen Stare Spechte

Eichenholz 2298

Samenhandlung

W r rePud eaus Dr Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise

Für Kinder gibt es wegen scines reichlichen Gehaltes
on phosphorsaurem Kalk nichts besseres

Moritz Bergmann
Markt 20

familſonponsion Hang

Ludwig Wuchererstr 55 IHeim für Damen u Herreu
Kochkurſus ſür geb Damen bei

ſtaatl geprüft Lehrerin
Vorzüglichen Privatmittagstiſch

8 o liche

Markttaschen
Prühstückstaschen

Rucksäcke
Leibrliomen Hosenträgor

zu ganz
billigen Preisen

Paul Göldner
Koffer und Lederveran fabrik

Halle a S
Leipzigerstrasse 79

5 r

n
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Reparaturen billigst

Kodergarten ſahen
Leiterin Klar FVuohs

Anmeldungen werden joderzeoit
angenommen
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d ſun
Direktion Gustav Poller

Job s
latſtige Bühene

Nur noch bis Freitag
Die Senuſations Novitä h

UmPe Kfon
ab Sonnabend d 23 März

Joh s größter Schlager

Jeden Donnerstag abend
Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat 1

Jeden Freitag abend
Warme Sschlacehte

sehüüssel bestehend
aus Rot u Leberwurst
Welifleisoh und Niere
in der Bräühe
Jeden Sonnabend abend

Bayrische Kalbeahnaxe l
r ſTonbiid

Bühne
Nur noch zwei Tage

S Ab 4 Uhr eT
3 Atte

n der Hauptrolle
J Carlo und Klara Wietb

Hauptdarſteller S
S der Jugendſünde
J v d berühmten Nordiſchen

Filmgeſellſchaft
Sonnabend Extra Einlage

Hauptdarſtellerin
Frl Hermine Hollmaun
früh Mitglied des Stadt F

theaters in Halle a S

4 h Ungs e
reſte tr hni

in den Thalinsüälen
Kinder 10 Pf Erwachsene 20 Pr

Weinkaius
sclralze e BRirnerSophienstr I a Stadtthbeater

vorzügliche Küche
Inh Ernst Wilke

Freitag
Schlachtelest

m Fromme
obenauerſraße 5

ARTA
Beste Brotschneidemasehine

M 6
C F Ritter

Leipzigerstr 90

10 Pianinos
gebrauoht sehr gut erhalt
v Blüthner irmier Kaps u a
tär A 250 350 400 500 600
ete zu verkauten 5 Jahre
Garantie

Döll Gr Ulrichstr 35134
5 Tei 6365

Anzugstoffe
Neuheiten r aut Qualität fl
err u Knab Billardtuch u feine
amentuche zu elegant Kleidern

verſ billigſt jed Maß Proben frei
ax Niomer
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Was ist
Tafelgöttin

lan
pfli

frnt

chen
dritt
hatt
unſe
verkt

Orch
eine
welt
Vort
Mikt
gere

Muſ
ſtab
Mon
gehe
lyriſ
mit
im g
wenn
mue

ba


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


